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Es ist Ihrem nimmermüden
Korrespondenten Hans Weigel gelungen,
unerschrocken in das Hauptquartier

des demokratischen
Präsidentschaftskandidaten, Senator George
McGovern, einzudringen.
Zunächst schien das Unternehmen
hoffnungslos. Leibwächter und
schmucke McGovernanten stellten
sich Ihrem Korrespondenten
beherzt entgegen. Als er jedoch in
seinem tadellosesten Englisch das
Zauberwort «Nebelspalter»
aussprach, erhellten sich auch die
finstersten Mienen. Man schüttelte ihm
die Hände, klopfte ihm auf die
Schultern und stieß jubelnde Rufe
der Anerkennung aus.
Ein diensthabender Scharfschütze
trat in das Arbeitszimmer des

Senators, der eben mit Senator
Fulbright konferierte, flüsterte
McGovern etwas ins Ohr, McGovern

flüsterte Fulbright etwas ins
Ohr, Fulbright sprang auf und zog
sich eilig zurück, nicht ohne den
Korrespondenten eines von ihm
anscheinend hochgeschätzten
europäischen Blattes neugierig gemustert
zu haben.

Dann trat ich ein.

McGovern erhob sich, ging mir
entgegen, sagte lächelnd einige
Begrüßungsworte, bot mir sein
Leibgetränk, eine Mischung von Whisky
und Wodka, an, bat mich, Platz
zu nehmen, nahm gleichfalls Platz
...das Interview konnte beginnen.
«Mister Präsidentschaftskandidat,
sind Sie für die Abrüstung?», war
meine erste Frage.
«Ja», sagte der Senator.

«Haben Sie die Absicht, das
militärische Potential der Vereinigten
Staaten zu reduzieren?»

«Nein», sagte der Senator.

«Was halten Sie von der Außenpolitik

des derzeitigen Präsidenten?»

«Gar nichts.»
«Wollen Sie die Politik der
Annäherung an China fortsetzen?»

«Ja.»
«Und die Politik der Annäherung
an die Sowjetunion?»
«Auch.»
«Wollen Sie Truppen aus Europa
zurückziehen?»

«Unbedingt.»
«Wollen Sie die Position der
Vereinigten Staaten in Europa schwächen?»

«Auf keinen Fall.»
«Wollen Sie die Gewerkschaften
gegen die Unternehmer stützen?»

«Ja.»
«Welche Haltung werden Sie den
Unternehmern gegenüber einnehmen?»

«Ich werde sie gegen die Gewerkschaften

stützen.»
«Sind Sie für den Abbau der
amerikanischen Einfuhrzölle?»
«Ja.»
«Wie wollen Sie die amerikanische
Wirtschaft gegen die internationale
Konkurrenz schützen?»

«Durch kräftige Einfuhrzölle.»
«Werden Sie die Demokratisierung
der amerikanischen Hochschulen
fördern?»
«Auf jede erdenkliche Weise.»

«Und die bisherige Tradition der
Hochschulen?»
«Muß unter allen Umständen
gewahrt bleiben.»
«Ihre Einstellung gegenüber der
farbigen Bevölkerung?»
«Wie meine Einstellung zu den
Hochschulen.»
«Sind Sie für feste Wechselkurse?»

«Ja.»
«Sind Sie für flexible Wechselkurse?»

«Ja.»
«Werden Sie ein fortschrittlicher
Präsident sein?»

«Unbedingt.»
«Werden Sie ein liberaler Präsident
sein?»

«Ganz gewiß.»
«Werden Sie ein konservativer
Präsident sein?»

«Unter allen Umständen.»
«Sind Sie auf der Seite Israels in
seinem gerechten Kampf gegen die
arabischen Staaten?»

«Mit ganzem Herzen.»
«Verurteilen Sie die arabischen
Staaten und ihre Forderungen an
Israel?»

«Nein.»
«Versprechen Sie sich viel von
Ihrer Vietnam-Politik?»
«Ich verspreche nicht nur mir viel,
sondern allen Wählern.»
Der Senator erhob sich, ich erhob
mich.
«Thank you», sagte ich in meinem
besten Englisch.
«Thank you», erwiderte er schlagfertig

und betonte das Wort «you».
Strahlend verließ ich das
Hauptquartier. Ich wußte, daß unter
McGovern die gute Sache siegen
würde. Ich wußte nur noch nicht
genau, welche Sache die gute Sache
sein würde. Hans Weigel
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